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Ney dem Wrabe
Des

WohlEdlen und Sroſz-Achtbaren 1

Herrn

Sr. Geönigl. Wajeſtät in Pohlen und Chur
Sucſtl. urchi. zu Gachſen wohl

beſtallten

Mlmibts
und 1

48

AmbtSfeuerEinnehmers in Jorgau
Bedzeigten hierdurch

Den 20. Novembt. An. r7igj.
Den Antheil ihres Mitleydens

Nachfolgende 1 JGohes onner undwerthen ereunde. i

TOnGau/ l

EedrrektbeyJobann Zathar as dempen·



Modrigal.
Uff langes Rechnen folgt der Schluß.
Da kann man erſt das Facit machen
Und ſehen ob noch bleibet Uberſchuß—

u haſt dein Manual, Wohl— Seeliger
durchgangen.

Das Hebet ubertrifft das Credit weit

Man mercket da und dort Unrichtigkeit.
Drum haſt du nun das Werck gantz anders angefangen
Du iwixffſt als Schüldner dich zu deiurs JEſu Fuſſen
Der loſchet durch ſein Blut das Oeber aus
ESo kommſt du vollig nun aus allen Schulden raus/
Wohl deml der ſo wie du/ kann ſeine Rechunng ſchluſſen.

Mit nochmahliger Bezeigung hertzticher Compasſion

uber dem Verluſt eines iederzeit auffrichtig
befundenen undinnigſt geliebten Freun
des fugte dieſe wenige Zeilen bey

Lic. JohannWottfriediEngelſchall,
Konigl. Geheimbder Secreiatuus.

Je Vagolb weit der Ncid im Satge nur zuloben *4

1.

Dich lobte Seeliger der Reid bey Lebens-Zeit.
DEJN Ruhm wirdnaqh den Todt erzehlet und erhoben)

Denn Du haſt nuterlangt dag techte Lebens Kleid;

gJn



In dieſen vollen Nichts tragt man nur Wurm und Maden

So eine bloſſe Haut als in den Sacke hallt.
Mit Kranckhrit iſt der Menſch das weiſe Thier beladen

Biß Blut und Lufft erſchlafft ſo lohut bie Weli, der Welt.

Auz mitleydender Schuldigktit ſchrieb dieſes

D. Weorge Meinrich Wengel
Mcd. Electoral.] Aul. Sax.

Annin

An die ſchmertzlich betrubte

prnge vorgen klaalichen Verlun
meinen zarten Jahten
war ODa eert in meiner Bruſt!GOutgi n chien/ J
n.

R Dieſes ſchrieb aus Chriſtlichen und aufrichtigen

vnitleyden
Ehriſtian Sriedrich Nermann

G Elt güte LJah
So heifft das Abſchieds-Wort; So vald die Poſt erſchallt:

Beſtelle nur dein Hauß du ſolſt nicht langer leben:
Da pfleget man der Weltſden AbſchiedsKuß zu geben

Uund ſaget ihr: Nein nein hier iſt kein Aufenthalt
us vollbrachtMuntihreeltuute Nachti

Nur JEſus JEſusuſtß ver
Den laß ich ewig nicht uns ine

Durch ihn komm ich dabin

t.



Wo ew geFreude lacht

Welt gute Nacht!

Welt gute Nacht!
Du Setliger Zichbiß diß war DEJM Abſchieds-Wort

So bald Du nurvon GOT die TodresPoſt vernemmen
So durffte Dir ſonft nichts in Deine Sinne kommen

Als: JEſus iſt beymir ich eile mit ihm fort
:Und ſage mit Bedacht:
Welt gute Nacht!

Denm Wohlſeel. zum letzten EhrenGedachtniß und aus ſchul
digſter Ergebenhtit gegen die Hinterlaſſene ſchriebs

A. Daniel Schreitet Paſt.
zu Kreyſchauiui.

Diſtnun abermahl ein guter Freund geſtorben
Den vormahls Redlichkeit aus Augen hat geleucht

Dadurch Er ſich den Ruhin bey iedermann erworben/
Daßs Er geliebet nur was redlich Jhm gedeucht.

Hahero wenn tin Wuntzſ was hatte helffen konuen
So wurde Er gewiß noch nicht geſtorben ſeyn

Wer hatte dieſen Mann nicht gerne wollen gonnen
Daß erſt nach langer Zeit man thn geſencket ein?

Da aber anders hat dem hochllen Eit acfallen
Und Er in ſeinen Rath Jhm dieſes Ziel geſetzt/ gie lange Er allhier im keben iollen wällen

So wird auch ſolcher  Schluß in Demuihhochgeſchagt.
Jndeſſen ſoll bey uns noch Sein Gedachtniß grunen

Vnd Seine Rebliehkeit ſtets· uniergeſſen ſehn
Es ſoll auf Seiner Grufft? Jhmdiß zur AuffSchrifft dienen/
DHur dedt die Redlichkeit ein ſchwartzer Grabeſteini

Hierdurch bedauerte den Todt des ſeel. Herrn Ambts

Verwalters
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